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Ihre Heimatzeitung wünscht ein gesundes neues Jahr!
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Das Alte geht, das Neue kommt.
Wir sagen Danke für ein tolles 
Gartenjahr! Auch im neuen Jahr sind 
wir weiterhin für Sie da, das Ziel Ihres 
Garten-Traums immer vor Augen. An 
die Schere, fertig, los!

„Ich habe eine gelb-grüne 
Beule am Kopf und soll 
schreiben. Auf der Stirn liegt 
ein nasser weißer Lappen, 
aber ich muß schreiben, damit 
Sie erfahren, wie das war am 
20. Januar [1949] zur Tanz
funkveranstaltung im Gast-
haus ‚Hirsch‘. 

Oeffnen Sie also nochmals 
mit mir die Saaltüren. Treten 
wir ein.

Vor mir hüpfen zwei. Ich fra-
ge eine mit rotbemaltem Herz-
mündchen: ‚Ach, entschuldigen 
Sie, Bedauernswerte, bin ich 
hier richtig? Ich dachte, das 
wäre ein Vergnügen der Sen-
destelle, doch nun ist das wohl 
sozusagen ein Abreagierungs-
kurs für Schüttelfrostler.‘ Die 
Blicke, spüren Sie die Blicke 
die uns die Bedauernswer-
te und ihr Partner zuwarfen? 
Dann höre ich aus ihrem alko-
holumflorten Mund nur noch 
‚Angscheliiiena‘.

Ja, Angscheliena, das scheint 
auch der Schlachtruf auch der 
anderen rhythmisch sich Be-
wegenden zu sein, die zu zweit 
mit eingezogenem Bauch, 
weit vorgestreckter Hand und 
todernst schwitzender Mie-
ne über das Parkett schlittern. 

Angscheliena, überall Ang-
scheliiiena!

Nein, nein, keine Angst, das 
mit der regenbogenfarbigen 
Beule und dem weißen Lap-
pen kommt erst später. Vorerst 
wollen wir einmal die Tische 

Eine Postkarte des „Gasthof zum Hirsch“ um 1915. Dargestellt sind der großzügige Restaurationsgar-
ten, der große Ballsaal und eine Außenansicht mit einer Straßenbahn der Linie G.

mit den vielen Aschenbechern, 
Zigarettenstummeln und um-
gestürzten Likörgläsern be-
sichtigen. Von den Gästen 
stürzen im überfüllten Tanzsaal 
(ein sechsmal gequollener Nu-
deltopf ist nichts dagegen) 

hundert in vollständiger Trun-
kenheit umher. Vorsicht, nicht 
so weit rangehen! Vorsicht …

Eigentlich wäre nun mein 
Artikel zu Ende, denn ver-
nünftigerweise wollte die 
Veranstaltungsleitung den 


